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Die westdeutsche Wareneinfuhr 1950 bis 1952
D ie  Einfuhr des D eutschen Reiches 
betrug im Jah re  1936 4,2 M rd. RM, 
die der B undesrepublik  im  Jah re  
1952 16,2 Mrd. DM. D ieser V er­
vierfachung der W erte  entspricht 
jedoch (vgl. W irtschaftsdienst Nr. 
4/1953, S. 259 ff) ke ine  echte, 
volum enmäßige E infuhrerhöhung, 
sonciern sie beruh t v ie lm ehr aus- 
schließhch auf der zw isd ien  1936 
und 1952 e inge tre tenen  P re isste ige­
rung, anders ausgedrückt: auf d e r  
minderen K aufkraft d e r D-M ark 
gegenüber der a lten  Reichsmark. 
Das Statistische B undesam t h a t 
diese P reisste igerung  bzw. Kauf­
kraftsenkung e lim in iert und  ge­
zeigt, daß die E infuhr d e r  B undes­
republik 1952 h in te r d e r des Reiches 
1936 tro tz nom ineller V erv ie r­
fachung ihres W ertes  vo lum en­
mäßig noch um  10 “/» zurückstand. 
Die Zusam m ensetzung der E infuhr 
und die darin  e inge tre tenen  V er­
änderungen lassen  sich in  großen 
Zügen aus T abelle 2, m ehr im e in ­
zelnen aus T abelle 3 ablesen, die 
zudem w egen der m angelnden  E in­
deutigkeit d e r  p reisabhäng igen  
W erte auch die M engen verzeich­
net. Um die gleichzeitige Benutzung 
dieser T abellen  zu erleichtern, 
wurden die zueinander gehörigen 
Positionen g leichartig  num eriert. 
Unterscheidet m an zunächst die Ein­
fuhr von  E rnährungsgü tern  und 
Gütern der gew erblichen W irtschaft 
(vgl. Tab. 2), so beobachtet m an 
zwischen 1950 und  1952 einen  s ta r­
ken Rückgang des W ertan te ils  des 
Ernährungssektors und  eine en t­
sprechende S teigerung des W ert­
anteils der gew erblichen Einfuhr. 
Diese Bewegung ten d ie rt nach e iner 
W iederherstellung  des V ork riegs­
verhältn isses d ieser beiden  G üter­
klassen in  der E infuhr des Reiches. 
An der E rnährungseinfuhr der Bun­
desrepublik  haben  pflanzliche N ah­
rungsm ittel einen  w eit höheren , le ­
bende Tiere, N ahrungsm itte l tie ri­
schen U rsprungs und  G enußm ittel

e inen  n ied rigeren  A nte il als in  der 
E rnährungsgü tere in fuhr des Reiches 
1936. Die A bnahm e des tierischen 
A nteils h a t sich von  1950 auf 1952 
fortgesetzt, aber auch d ie  E rhöhung 
des p flanzlid ien  A nteils: auch die 
G enußm itteleinfuhr ha t se it 1950 
re la tiv  e in e  S teigerung  erfahren. 
In  den W andlungen  d e r w estdeu t­
schen N ahrungsm itte le in fuhr ge­
genüber der des Reiches v o r dem  
K riege finden  sow ohl die gebiet- 
lichen V erluste  im O sten, a ls  die 
um  e in  V ierte l v e rr in g e rte  B evöl­
kerung  u n d  deren  gesunkene Kon­
sum fähigkeit unm itte lbar A usdruck. 
In  T abelle 4 w urde d ie  E rnährungs­
e in fuh r je  K opf der B evölkerung 
berechnet und  zw ar, um  die w ert­
m äßige V ergleichbarkeit zu sichern, 
für a lle  Jah re  in  D -M ark d e r K auf­
k ra f t —  genauer gesag t der Im­
po rtk ra ft —  vo n  1950. D iese Kopf­
quote  lag  demnach 1950 in  der 
B undesrepublik  um  rd. 20 “/o, 1952 
sogar um  nahezu  30 V» h öher als 
1936 im  Reich, obgleich d as N ah ­
rungsm itte le infuhrvo lum en W est­
deutschlands 1952 se iner abso lu ten  
H öhe nach geringer w ar (vgl. 
Tab. 1). Die Z usam m enstellung 
m acht außerdem  besonders d eu t­
lich, w ie s ta rk  im  R ahm en der Er­
nährungsim porte  d ie  der v eg e tab i­
lischen N ahrungsm itte l zugenom ­
m en hat. Das gilt se it 1950 auch 
vo n  der G enußm itteleinfuhr, die 
ab er d en  V orkriegsstand  auch 1952 
noch nicht w ieder erreich t hat.
Die E infuhr von  N ahrungsm itte ln  
tierischen U rsprungs dagegen  ist 
ständ ig  zurückgegangen. W ie sich 
aus T abelle 2 erg ib t, en tfie l in  den 
le tz ten  Jah ren  fast die H älfte d a ­
v o n  auf M olkereiprodukte  und  Eier, 
etw as über ein  V ierte l auf Fleisch­
w aren  und  Fische und  e tw a ein 
Fünftel auf tierische G enußfette 
(ohne B utter). E inen n äh eren  E in­
blick in  die Z usam m ensetzung d ie ­
se r G ruppen und  ih re  V erände­
rung  e rlaub t T abelle 3.

Tab. 1 Einfuhrvolumen der Bundesrepublik *) nach Warenkategorien
(W erte in M ill. DM auf Preisbasis 1950)

W arenkategorie 1936 1950 1951 1952

E r n ä h r u n g s g ü t e r 5 691 5 013 5 238 5 497
davon:

Lebende Tiere ........................................... 318 228 143 133
N ahrungsm ittel tie r. U rsprungs . . 1 382 1 277 934 903
Nahrungsm ittel pflanzl. U rsprungs . 2 722 3 100 3 655 3 821
G e n u ß m itte l........................................... . I 269 408 506 640

G e w e r b l i c h e  G ü t e r 9 205 6 361 6 358 7 907
davon:

Roh- und H a l b s t o f f e ........................... 7S20 4 932 4 973 5 914
Fertige W a r e n ........................................... 1 285 1 429 1 386 1 993

Einfuhrvolumen in s g e s a m t ...................... 14 896 11 374 11 596 13 404

*) 1936 dam aliges Deutsches Reich.

1 0 5 3 /V

Weltwirtschaftliche
Chronik

VERKEHRSNACHRICHTEN

Seeschiffahrt
Zur Förderung des Touristenverkehrs 
zwischen Dänemark und Sdiweden will 
die Skandinavisk Linietrafik in Kopen­
hagen einen Sommer-Dienst K o p e n ­
h a g e n  — L a n d s k r o n a  einricJiten. 
(Scandinavian Shipping GazeUe, 4. 3. 53)

Die Deutschen Afrika-Linien, Hamburg, 
haben M itte Mai den angekündigten 
monatl. Fracht/Passagierdienst B r e ­
m e n  — O s t a f r i k a  über Hamburg— 
Antwerpen eröffnet 
(•)
Abfahrten von A n t w e r p e n  nach 
den M i t t e l m e e r h ä f e n  kündigt 
die Reederei Utraco, Tanger, an. Be­
dient werden u. a. Tanger, Malta, 
Triest, Piraeus.
(Chronique des Transports, 5. 3. 53)

Der regelmäßige Dienst A n t w e r ­
p e n  — T ü r k e i ,  den die türkisdie 
Reederei Yolac O rtasark Denizollari 
Anfang dieses Jahres eingerichtet hat, 
ist seit Ende März auf Hamburg ausge­
dehnt worden. Angelaufen werden u. a. 
Istanbul, Izmar, Iskenderun.
(•)
Eine direkte Verbindung A n t w e r ­
p e n  — C h i k a g o  mit dreiwöchent­
lichen Abfahrten hat die M etron Ship­
ping Corporation, New York, im März 
eröffnet.
(Svensk Sjofarts Tidning, 9. 4. 53)

Im April hat die Cyprien Fabre-Reede- 
rei, M arseille, ihren regelmäßigen 
Frachtdienst M i t t e l m e e r  — G r o ß e  
S e e n  wiederaufgenommen.
(Fairplay, 2. 4. 53)

Der Gemeinschaftsdienst der Montship 
Line und der Capo-Line in Genua, 
zwisdien G e n u a  und kanadischen 
Häfen ( Q u e b e c  und M o n t r e a l )  
ist w ieder eingerichtet worden. 
(Fairplay, 2. 4. 53)

Ihren im vergangenen Jah r unterbroche­
nen regelmäßigen Tanksdiiffdienst 
N e w  Y o r k  — H a m b u r g  über Phil­
adelphia— A ntw erpen— Rotterdam hat 
die Keystone Shipping Co., Philadel­
phia, im April wiederaufgenommen. 
Abfahrten zunächst etwa monatlich.
(•)
Die O stasiatiske Kompagni, Kopen­
hagen, hat Anfang Mai einen direkten 
Liniendienst H a m b u r g  — W e s t ­
k ü s t e  N o r d a m e r i k a s  eröffnet. 
Angelaufen werden St. Thomas, Christ- 
obal, Los Angeles, San Francisco, Port­
land und Vancouver.
(•)
Ihren FrachtscJinelldienst von H a m ­
b u r g  nach der W e s t k ü s t e  S ü d ­
a m e r i k a s ,  der im Januar aufge­
nommen wurde, haben die Hapag und 
der Norddeutsche Lloyd am 7. 5. 1953 
auf 14-tägliche Abfahrten umgestellt,
(•)
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Die Schiffe d er chilenischen S taats- 
r e e d e ie i lau fen  in  ih rem  D ienst 
C h i l e  —  K o n t i n e n t h ä f e n  se it 
kurzem  B r e m e n  w ieder an.
(•)
Die K onink lijke N ederlandsche Stoom- 
b oot M aatschappij h a t e inen  14-täg- 
lichen D ienst von  B a l t i m o r e  nach 
d e r  K a r i b i s c h e n  S e e  u n d  V e ­
n e z u e l a  eingerich tet.
(Shipping Digest, 16. 3. 53)

L uftverkehr
E inen H u bsch rauber-P assag ierd ienst w ill 
d ie  belgische L u ftverkeh rsgesellsd iaft 
S abena im  H erb st d ieses Ja h re s  zw i­
schen B r ü s s e l  u n d  K ö l n  über 
Lüttich sow ie zw ischen B r ü s s e l  und  
S a a r b r ü c k e n  üb er Luxem burg 
einrichten .
(•)
D ie S ilver C ity  A irw ays w erden  am 
15. 5. 1953 e inen  n eu en  A u to fäh ren ­
d ienst L o n d o n  —  L e  T o u q u e t  e r­
öffnen.
(Intern. Transportzeitsdiritt, 27. 3. 53)
D en d irek ten  T ouris ten d ien st P h i l ­
a d e l p h i a  —  E u r o p a  h ab en  die 
P anam erican  A irw ays A nfang  A pril 
aufgenom m en. D ie M aschinen fliegen 
dreim al wöchentlich ü b e r N ew  York 
u nd  Boston nach London bzw. F rank­
furt—Rom.
(Verkehr, Wien, 28. 3. 53)
Die British O verseas A irw ays C orpor­
a tio n  h a t in  Z usam m enarbeit m it den  
C en tra l A frican  A irw ay s e in en  T ouri­
s ten d ien st G r o ß b r i t a n n i e n  — 
Z e n t r a l a f r i k a  eröffnet. D ie Linie 
fü h rt v o n  London nach L usaka ü b e r 
Rom —  K airo —  K hartum  —  E ntebbe — 
N airobi. D ieselbe G esellschaft rich tete  
im  A pril e inen  D üsenflugzeug-D ienst 
L o n d o n  —  T o k i o  (einm al w öchent­
lich) ein. D adurch w ird  d ie F lugdauer 
von  b ishe r 80 Std. auf 33 Std. (26 Std. 
re in e  F lugzeit) ve rk ü rz t.
(Intern. Transportzeitschrift, 27. 3. 53)
T ouristenflüge U S A .  —  H a w a i i  w ol­
len  d ie U nited  A ir  L ines im  M ärz  e r­
ö ffnen. D ie M aschinen fliegen abw ech­
se lnd  v o n  San F ranzisko  u n d  Los A n­
geles.
(Shipping Digest [Airshipping], 23. 2. 53)
E inen täg lichen T r a n s p a z i f i k ­
d i e n s t  hab en  d ie  Pan-A m erican  
W orld  A irw ays am  1. 3. 1953 e in g e­
richtet. 5 F lüge führen  nach Tokio, 
2 nach M anila  m it Anschluß nach H ong­
kong, S ingapur, Bangkok, Rangun, K al­
k u tta , N eu-D elhi sow ie A u stra lien  und 
N euseeland.
(Aviation Week, 9. 3. 53)

W ÄHRUNGSNACHRICHTEN

W elt
Die W eltp ro d u k tio n  an  G old h a t sich 
1952 insgesam t auf 26,4 M ill. Fein­
unzen  belaufen , gegen ü b er 26,0 M ill. 
F einunzen  1951. D avon en tfie len  1952 
72,3 Vo auf das b ritische W eltreich, 
44,7 Vo a lle in  auf d ie  Südafrikanische 
U nion. D iese A ngaben  b eruhen  v ie l­
fach auf Schätzungen, d er A nte il der 
S ow jetun ion  is t m it 2 M ill. U nzen an ­
g esetzt. Nach d er Südafrikanischen 
U nion sind  K anada, d ie  Sow jetunion, 
d ie  USA. und  A u s tra lien  d ie größ ten  
G oldproduzenten .
(Journal du Commerce et de la Marine, 
9. 4. 53)

Chronik / Verkehr Tab. 2 Einfuhr der Bundesrepublik *) nach Warengattungen

Warengattung
1936

Werte in ^  

1 1950

lill. RM/DM 

1951 1952

I. E r n ä h r u n g s g ü t e r 1 499,4 5 013,5 5 876,0 6 064,7
in ®/o der Gesamteinfuhr................... 35,6 44,1 39,9 37,4
A. L e b e n d e  T i e r e 96,3 228,2 159,9 151,2

in ®/o der Ernährungsgütereinfuhr . 6,4 4,6 2,7 2,5
B. N a h r u n g s m i t t e l  t i e r i ­

s c h e n  U r s p r u n g s 443,7 I 276,9 i 046,6 941,4
in */o der Ernährungsgütereinfuhr . 29,6 25,5 17,8 15,5

davon:
1. Molkereierzeugnisse u. Eier . . 204,3 648,5 506,9 458,4
2. Fleischwaren, Därme, Fische . . 177,2 398,9 281,3 263,1
3. Tierische Genußfette (o. Butter) 50,3 215,9 233,5 178,1

C. N a h r u n g s m i t t e l  p f l a n z ­
l i c h e n  U r s p r u n g s 670,2 3 100,5 4 128,2 4 269,7
in ®/o der Ernährungsgütereinfuhr . 44,7 61,8 70,3 70,4

1. Getränke, Reis, Getreideerzeug­
nisse .......................................... 44,7 1 089,9 1 815,6 1 978,7

2. Sonstige pflanzl. Nahrungsmtl.
davon: 625,5 2 010,6 2 312,6 2 291,0

a) Gemüse, Obst, Südfrüchte . . 304,6 739,1 653,3 919,8
b) Ölfrüchte, pflzl. öle, Marg. . 203,5 535,6 870,8 679,1
c) Zucker.......................................... 1.4 339,8 422,2 234,0
d) Kakao u. Kakaoerzeugnisse . 30,9 234,0 230,1 234,4

D. G e n u ß m i t t e l 289,2 407,9 541,3 702,4
in ®/o der Ernährungsgütereinfuhr . 19,3 8,1 9,2 11,6

II. G e w e r b l i c h e  G ü t e r 2 718,5 6 360,5 8B49.5 10 138,2
in ®/o der Gesamteinfuhr................... 64,4 55,9 60,1 62,6
A. R o h -  u n d  H a l b s t o f f e 2 321,1 4 931,9 7 261,2 7 992,4

in ®/o der Gesamteinfuhr . . . . 55,0 43,4 49,3 49,3
davon:

1. Textilrohstoffe u. Gespinste . 727,8 2 122,0 2 519,3 2 032,9
2. Felle und H ä u te ....................... 176,8 281,1 275,8 317,1
3. Holz, Zellstoff, Kautschuk, Harze 288,9 525,5 1 110,3 1 196,8
4. Kraftstoffe, techn. öle u. Fette 366,1 825,3 1 422,5 1 599,8
5. Erze und M etalle....................... 498,3 698,7 1 297,1 1 954,8
6. Chem. Roh- u. Halbstoffe . . 127,7 151,2 192,9 238,1

B. F e r t i g e W a r e n 397,4 1 428,6 1 588,3 2 145,8
in ®/o der Gesamteinfuhr . . . . 9,4 12,5 10,8 13,3

davon:
1. Textilerzeugnisse....................... 58,4 507,3 418.1 433.6
2. Leder- u. Kürsdinerwaren . . 56,0 125,0 113,2 96,5
3. Papier-, Holz-, Gummiwaren 28,5 99,7 198,5 191,2
4. Eisen- u. Metallwaren . . . . 73,3 101,3 139,3 522,6
5. Maschinen, Fahrzeuge, elektro- 

techn., feinmech. und opt. Er­
zeugnisse ................................ 81,0 387,6 413,1 565,5

6. Chem. u. verwandte Erzeugn. 66,0 163,5 246,2 244,3

E i n f u h r  i n s g e s a m t  . . . . 4 217,9 11 374,0 14 725,5 16 202,9

‘) 1936 damaliges Deutsches Reich

V on der E infuhr pflanzlicher N ah ­
rungsm itte l en tfie len  1951 un d  1952 
rd. 45 "/o auf G etre ide  und  G etre ide­
produkte , w ährend  sie in  der Ein­
fuhr des R eidies 1936 noch nicht 
7«/o ausgem acht ha tten . S ie ist 
auch nach 1950 noch gestiegen, b e ­
sonders d ie  E infuhr v o n  Futter- 
und  Industriege tre ide  (vgl. Tab. 3). 
V or dem  K riege h a tte  das Reich 
an vegetab ilischen  N ahrungsm it­
te ln  in  e rs te r Linie Obst, Gemüse 
sow ie Ö lfrüchte und  pflanzliche ö le  
im portiert, auf die 1936 V4 d e r E in­
fuhr pflanzlicher L ebensm ittel en t­
fielen, 1952 in  der B undesrepublik  
n u r noch 37 «/o. Die Z uckereinfuhr 
des Reiches w a r ganz geringfügig, 
b ilde t jedoch im  heu tigen  W est­
deutschland einen  bedeutsam en 
Posten; ähnliches g ilt v o n  d e r  
K akaoeinfuhr. W ie sich aus T a­
belle  3 ablesen  läßt, sind zw ischen 
1950 und  1952 in . d e r veg e tab ili­
schen N ahrungsm itte lg ruppe m it 
A usnahm e v o n  Zucker alle  w ichti­
gen W arenga ttungen  m engenm äßig 
v e rs tä rk t im portiert w orden.
In  der G enußm itteleinfuhr stehen  
Kaffee, R ohtabak  und  W ein  an  e r­
s te r S telle. W ie T abelle  3 zeigt, h a t 
sich die E infuhr von  K affee 1950—

1952 m engenm äßig  verdoppelt, 
w ährend  die T abakein fuhr um  Vs, 
d ie  W eine in fuhr um  80 “/» gestie ­
gen  ist. A ber n u r die le tz te re  ü b e r­
trifft auch die E infuhr des Reiches 
vo n  1936, w äh rend  K affee und  Ta­
b ak  in stä rkerem  M aße Zurückblei­
ben, als es der geringeren  Bevöl­
kerungszah l entsprechen w ürde. 
Das V olum en d e r  gew erblichen Ein­
fuhr vo n  Roh- und H albstoffen  
blieb in  d e r B undesrepublik  b isher 
noch u n te r d e r des Reiclies v o n  1936; 
die F ertigw arenein fuhr dagegen  lag 
be re its  1950 d a rü b er und  ha t sich 
se ith e r w eite r erhöh t (vgl. Tab. 4). 
U n ter den Roh- und  H albstoffen 
s tanden  w ie früher im  Reich ■ so 
je tz t in  der B undesrepublik  T ex ti­
lien  — Rohstoffe und  G espinste — 
an  e rs te r  Stelle. Drei V ie rte l des 
W ertes d ieser E infuhr entfielen  
auf R ohbaum w olle und  W olle, w o­
bei d ie  B aum w olleinfuhr 1952 e t­
w as höher lag  als 1950, die W oll- 
e infuhr dagegen erheblich n ied ri­
ger (vgl. Tab. 3). Die E infuhr von  
E isen und  M etallen  s teh t an  zw ei­
te r  S telle. H ier sind a lle  w ichtigen 
P rodukte  se it 1950 in  beträchtlich 
w achsender M enge im portie rt w or­
den, doch erreichte die Erzeinfuhr,

3 2 2 1953A /-



Tab. 3 Einfuhr der Bundesrepublik nach Waren und Warengruppen

Bezeich«
nung2)

I A
IB 1

IB 2

IB 3 
IC  2a

IC  2b

IC I  
IC  2c 
I C 2d 
ID

II A l

II A 2

II A 3

II A4

II A5

II Bl

IIB2

II B 3 
II B 4

IIB5

Warengruppe

Rinder, lebend . 
Käse . . . .
E ie r..................
Fleisdi . . .
Fisdie . . . .  
Sdimalz . . .
Brotgetreide . .
Anderes Getreide .
G e m ü se .......................
O b s t ............................
S ü d frü d ite ...................
ölfrüdite z. Ernährung
Z u d c e r .......................
Kakao, roh ...................
Kaffee . . . . . .
R o h ta b a k ...................
W e i n ............................
B aum w olle...................
Wolle u. and. Tierhaare 
Fladis, Hanf, Jute u. a, 
Wollgespinste . . . . 
Sonst. Gespinste . . .
Felle und Häute

(o. Felle z. Pelzwerk)
Bau- u. Nutzholz 
Papierholz . . . .  
Zellstoff, Holzsdiliff 
Kautsdiuk . . .  .
Steinkohlen . . . .  
Braunkohlen . . .  
Erdöl' u. Teer, roh . 
Kraftstoffe und 

Sdimieröle . . .
Eisenerze, Abbrände 
Kupfererze . . . .  
Sonstige Erze . . .
Roheisen, Stahl, Halb

zeug ...................
Kupfer ..................
Sonstige Metalle . .
Gewebe und Gewirke 
Web- u. Wirkwaren, 

Kleidung . . . .  
Leder- u. Kürsdiner-

w a r e n ...................
Papier- u. Papierwaren 
Stab- u. Formeisen 
Bledie aus Eisen . 
Sonst. Eisen- u. Stahl 

waren . . . .  
Masdiinen . . . 
Wasserfahrzeuge . .
Kraftfahrzeuge . . .
Elektrotedin. Erzeugn.

Mengen in 1 000 t Werte in Mill. RM/DM

9̂86 1950 1951 1952 1936 1950 1951 1952

113 113 93 93 39,1 144,8 134,2 137,5
28 44 42 41 27,6 95,8 99,0 100,0
80 115 100 99 75,8 331,5 289,8 314,6

112 131 67 58 86,1 273,9 151,1 122,7
246 112 112 96 53,9 65,8 65,7 65,9
32 92 95 106 24,0 155,8 187,3 131,4
98 1 935 2 994 2 452 9,8 686,9 :1 160,5 940,6

255 1 093 1 420 2 204 15,3 297,5 505,0 951,6
316 356 347 475 58,4 158,9 154,9 238,6
311 281 328 427 96,6 197,2 175,2 237,1
583 469 434 572 145,4 371,8 311,1 418,1

10 144 189 242 6,1 234,3 324,3 323,2
U 596 563 354 1,4 339,8 422,2 234,0
77 55 56 61 30,5 162,0 201,1 210,8

155 27 41 57 125,7 132,1 224,1 324,9
87 45 46 51 127,0 191,1 219,9 255,4
94 86 119 155 17,6 64,4 77,4 98,1

325 253 234 261 257,7 835,1 1163,4 1025,5
125 100 61 66 229,4 711,5 719,5 497,2
198 127 138 140 81,1 180,2 244,3 221,3

7.5; 9,9 5.3 6,3 27,7 160,8 117,0 105,5
43 30 .30 21 110,3 195,2 215,4 142,3

133 76 52 82 140,0 232,4 231,7 243,7
¡573 624 725 1 922 156,4 147,3 224,8 520,6
! 244 332 627 593 49,7 27,8 88,8 113,1
157 281 337 263 16,2 120,2 374,1 248,5
83 103 102 112 66,6 230,1 422,6 314,7

;38i 4 067 9 651 11 792 56,9 145,1 702,7 817,7
. 723 1 076 497 615 16,2 22,2 15,7 19,3
983 1 950 3 218 3 578 24,6 173,4 355,9 412,5

!235 770 467 666 169,2 108,3 86,7 122,0
\ 353 5 260 8 630 11 845 184,9 172,5 342,1 666,0
482 1 048 1 101 1 231 9,6 68,3 98,3 160,8

: 694 1 216 2 039 2 585 114,1 134,3 282,0 381,9

187 37 67 338 19,6 25,1 47,2 152,2
195 86 104 116 87,7 162,5 317,8 393,4
167 37 49 52 71,4 132,9 207,4 189,5
12 18 11 15 49,0 347,5 296,9 282,1

0.£t 4,0 3,1 8,8 9,5 159,7 121,1 151,5

6,ei 7,9 5,6 4.9 56,0 125,0 113,2 96,5
13 96 120 162 6,1 537 143,7 130,2

271 121 67 435 31,4 34.4 35,0 234,9
35 37 17 166 7,2 14,2 10,1 124,6

45 62 59 158 22,2 42,0 50,9 113,2
13. 24 26 39 30,2 177,2 189,7 290,7

12,0 554 65,3 84,2
4 12 11 16 8,9 62,9 60,9 50,1

3,0\ 4,5 4,2 6,5 17,6 53,4 58,1 77,3

‘) 1936 damaliges Deutsdies Reidi.
*) Vgl. Tab. 2.

insbesondere die v o n  E isenerzen, 
m engenm äßig die V orkriegsein fuhr 
des Reiches bei w eitem  n id it, und  
audi die E infuhr vo n  N E-M etallen 
blieb w esen tlid i d ah in te r zurüdi.

Tab. 4 Ernälirungseinfuhr je 
Kopf der Bevöllcerung

(Werte in DM der Kaufkraft von 1950)

Ernäh« Le­ Nahrungsmitte] Genuß­Jahr lung bende mittelinsges. Tiere tiei. pflanzl.
1936 85 5 21 40 19
1950 101 5 26 62 8
1951 104 3 19 72 10
1952 109 3 18 75 13

Mit 1,6 M rd. DM im  Ja h re  1952 
kam  au d i der E infuhr v o n  festen 
und flüssigen E nergierohstoffen  so­
wie ted in isd ien  D ien un d  F e tten  
größere B edeutung zu. H ie r is t die 
beträchtlidie S teigerung  d e r S te in ­
kohlen- und R ohöleinfuhr sow ohl 
gegenüber 1950 w ie au d i gegen­
über der Reichseinfuhr vo n  1936

1953AA

hervorzuheben , w ährend  die Im­
p o rte  vo n  raffin ierten  K raft- und  
Sdim ierö len  s ta rk  abgefa llen  sind. 
In  derH olz-K autschuk-H arz-G ruppe 
en tsp rid it um gekehrt einem  im V er­
gleich zu r Reichseinfuhr von  1936 
auf e inen  Bruchteil gesunkenen  Im ­
po rt des Rohstoffs Papierholz e in  
e tw a verd o p p e lte r Im port des v e r­
a rbe ite ten  P rodukts Zellstoff; im 
übrigen  ist h ie r  eine n iedrigere  
Bau- und  N utzholzeinfuhr, aber 
eine höhere  K autschukeinfuhr be­
m erkensw ert, dod i ist die e rs te re  
nach 1950 w ieder s tä rk e r gestiegen. 
In  den T abellen  2 und  3 sind 
sd iließ lid i nod i die w ichtigsten F er­
tigw arengruppen  angegeben, die in 
d ie B undesrepublik  bzw. das Reich 
e ingeführt w orden  sind. Bei den 
m eisten  E rzeugnissen d ieser S parte  
nim m t offensichtlich die B undes­
repub lik  größere M engen auf als 
1936 das D eutsche Reidi. Dr. Sdil.

In  e inem  B erid it fü r den  W irtschafts­
u nd  S ozialrat d e r  V ere in ten  N atio ­
n en  füh rte  d er P räsid en t der In te rn a ­
tio n a len  Bank fü r W iederau fbau  und  
Entw idclung, Blade, aus, daß die Bank 
in den  le tz ten  12 M onaten  227 M ill. $ 
ausgezah lt ha t, d ie g röß te  d er b isher 
in  einem  J a h r  von  d ieser Bank se it 
ih rer G ründung  ausgezah lten  Sum m en. 
Nach d er M einung  Bladis h ab e  sid i 
der Inflationsdrudc im Laufe d e r  le tz ten  
2 Ja h re  v erm in d ert u n d  e in er Periode 
d er S tab ilisierung  P latz gem adit.
(Le Monde, 20. 4. 1953)

Europa
Bundesrepublik Deutsdiland
In  e in e r  Rede ü b e r „Zahlungsbilanzen 
im  S chatten  d e r  D evisenzw angsbew irt- 
sd ia ftung" leh n te  d er P räsiden t des 
Z en tra lb an k ra ts  d er Bank deutscher 
L änder, Bernard, den  G edanken  einer 
F lex ib ilitä t der D evisenkurse  und  eben ­
so ih r „Schviranken in  e in er B andbreite" 
ab. Er v e r tra t  fe rn e r  die Ansicht, daß 
der geg en w ärtig e  DM -Kurs richtig  sei. 
(•)
V om  4. M ai ab k ö n n en  die w estd eu t­
sd ie n  A u ß enhande lsbanken  u n te re in ­
ander, m it ih re r  K undsd ia ft und  m it 
d en  au to ris ie rte n  B anken  d er b e treffen ­
den  Länder belgische, französisd ie  u n d  
Schw eizer F ran k en  sow ie holländische 
G ulden  p er K asse und  p er Term in 
inn erh a lb  d er von  d e r  Bank d eu tsd ie r 
Länder u n d  den  b e treffenden  N oten­
b an k en  v e re in b arten , a u t e tw a IV2 Vo 
g esp an n ten  In te rv en tio n sp u n k te  frei 
handeln . D ie h ierbei e rm itte lten  T ages­
ku rse  w erden  a n  d e r F ran k fu rte r Börse 
am tlich n o tie r t u n d  g leichlautend au d i 
an  den  B örsen Berlin, D üsseldorf, 
H am burg u n d  M ünchen.
(•)
W ie die G esellsd iaft fü r K onsum for- 
sd iung  (Ins titu t fü r A bsatz  u n d  V er- 
b raud isfo rsd iung) fests te llt, h a t sid i 
d ie  K aufkra ft d e r DM im  1. Q uarta l 
1953 w iederum , w ie  sd ion  w ährend  
des ganzen  Ja h re s  1952, erhöh t. Die 
K aufkraft lieg t m it rund  8,9 “/o üb er 
dem  tie fs ten  S tand  im  1. Q u arta l 1952, 
b le ib t ab er noch um  ru n d  8,5 ®/o h in te r 
dem  S tand vom  3. Q u arta l 1950 zurüdc, 
d er d e r  b ish e r höchste S tand  se it der 
W ährungsrefo rm  w ar.
(')
D ie Bank d eu tsd ie r  L änder e rk lä rte , 
daß sie , sobald  n a d i In k ra f ttre te n  des 
Londoner Sdiu ldenabkom m ens d ie  V or­
ausse tzungen  dazu vo rläg en , b e re it 
sei, -fü r v o n  ih r genehm ig te auslän- 
d isd ie  K apita lbete iligungen  an  deu t­
sd ie n  F irm en od er von  ih r genehm igte 
A usländ san le ih en  in  frem der W ährung  
d ie  erfo rderlichen  D evisen  gegen  DM 
zur V erfügung  zu ste llen ,
(•)
Frankreidi
V on dem  K redit in  H öhe v o n  80 M rd. 
ffrs, d e r  dem  Schatzam t v o n  d er Bank 
von  F ra n k re id i gem äß einem  A bkom ­
m en vom  24. M ärz g ew äh rt w urde, 
w aren  b e re its  am  2. A pril 62 M rd. ffrs 
in  A n sp ru d i genom m en. D er S taa t 
w ird  d iese V orschüsse bei F älligkeit 
am  31. M ai n id it zurückzahlen können. 
Es w ird  nö tig  sein, d ie  E rneuerung  des 
K red its zu b ean trag en  und  zugleich 
das P arlam en t zu ersuchen, ein  Pro­
gram m  d er finanziellen  G esundung zu 
bera ten .
(Le Monde, 12. 4. 1953)
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Chronik / Währung
Griechenland
D ie g ried iisd ie  R egierung  h a t im  Ein­
vern eh m en  m it dem  In te rn a tio n a len  
W ährungsfonds u n d  m it d er R egierung 
d er USA. die Drachme m it W irkung  
vom  9. A pril 1953 um  50 Vo ab gew erte t, 
so daß d ie  U S .-$-Paritä t nunm ehr 
30 000 D rad im en  =  1 US.-$ b e träg t. 
D ie M aßnahm e soll d e r F ö rderung  des 
E xportes d ienen . Um P re isste ige rungen  
in  G riechenland en tgegenzuw irken , ha t 
d ie R eg ierung  d er USA. d ie E infuhr 
von  Zucker, G efrie rfle isd i, W eizen, 
sonstigem  G etre ide  u n d  von  K ondens­
milch nach G riechen land  im  W erte  von  
35 M ill. US.-$ in  d ie  W ege gele ite t. 
(Messager d'Athenes, 11. 4. 53)

G roßbritann ien
N ach dem  W eißbuch ü b e r d ie  Z ah­
lungsb ilanz G roßbritann iens h a t sich 
fü r d as  Ja h r  1952 e in  Ü berschuß von  
170 M ill. &  ergeben , g egenüber einem  
Defizit von  402 M ill. £  1951 und  einem  
U berschuß von  298 M ill. &  1950. Bei 
d iesen  Z ahlen  is t d ie V erte id igungs­
h ilfe  se iten s der USA. n icht m it e in g e­
rechnet, deren  W ert sich fü r 1952 auf 
121 M ill. £  belief, so daß d er G esam t­
überschuß G roßbritann iens in  d er lau ­
fenden  Rechnung 291 M ill. £  fü r das 
Ja h r  1952 ausm acht, g egenüber einem  
D efizit von 398 M ill. £  1951.
(Times, 9 . 4. 1953)

N iederlande
M it W irkung  vom  7. A pril h a t die 
N iederländ ische Bank den  W echseldis­
k o n tsa tz  von  3 ”/o auf 2Va "Io  und  en t­
sprechend an d e re  G eldm ark tsä tze  um 
Va ”/o gesenk t.
(Het Finaiicieele Dagblad, 3. 4. 53) 

D ste rre ic i
D ie Ö sterreichische N atio n a lb an k  v e r ­
öffentlicht vom  1. 5. d. J . an, ebenso 
w ie die B undesrepublik  u n d  die 
Schweiz, m onatlich  d ie  S alden  im  b ila ­
te ra le n  Z ah lu ngsverkeh r m it den  .so n ­
s tigen  V errechnungsländern".
(•)
M it W irkung  vom  4. M ai h a t d ie  ö ste r­
reichische R egierung  den  W echselkurs 
d es Schilling auf 26 sh =  1 U S .-I, 
g egen ü b er b ish e r 21,36 sh n e u  festge­
se tzt. D er K urs von  26 sh g a lt b isher 
n u r für den  T o u ris te n v e rk eh r u n d  an ­
d e re  „unsich tbare“ Exporte.
{•)
N ordam erika
USA.
Das Schatzam t gab  b ekann t, daß  es 
eine  30 -Jahres-A nleihe zu 3’A " h  b e ­
geben  w ird. D ies is t d e r höchste Z ins­
sa tz  für e in  R eg ie rungspap ier seit 
A pril 1934.
(Wall Street Journal, 9. 4. 53)

F ern e r O sten  
Ja p a n
Das am erikanische A ußenam t (State 
D epartm ent) e rk lä rte , daß  d ie  A us­
gaben  der USA. in  Ja p a n  auch in  den 
nächsten  zw ei Ja h re n  noch re la tiv  
hoch sein  w ürden . D ie USA. h ä tten  
jäh rlich  zw ischen 750 und  800 Mill. 
US.-$ in  Ja p a n  fü r G ü ter und  D ienste 
ausgegeben , d ie  in  e rs te r  Linie dem  
U n te rh a lt d e r S tre itk rä fte  d er V e r­
e in ten  N atio n en  in  K orea od er den 
am erikan ischen  T ruppen  in  Ja p a n  ge­
d ien t h ä tten .
(New York Times, 16. 4. 1953)

Ä gyp ten  —  G riechenland
A m  20. 4. 1953 p a ra p h ie r te n  beid e  L änder erstm als nach dem  K riege e in  H andels­
u nd  Z ahlungsabkom m en, W aren lis ten  u n d  V ertra g sd au e r s in d  n icht festg e leg t. 
Die K ündigungsfrist b e trä g t d re i M onate . Es is t  e in  V olum en von  3,5 M ill. $ in 
je d e r  Richtung jährlich  v o rgesehen .

A rg en tin ien  —  Ja p an
Ende A pril 1953 erfo lg te  d ie U nterzeichnung  e in es n e u en  H andelsabkom m ens m it 
einem  V olum en von  80 M ill. |  in  je d e r  Richtung. A rg en tin ien  lie fe rt u. a. (in 
M ill. $); W eizen  (27), W olle  (20), B aum w olle (9), H äu te  (8,5), G erste  (3,8), Q ue- 
bracho (2,3) u n d  Reis (1,2). Ja p a n  ex p o rtie rt; E isen und  S tahl (27), H alberzeug­
n isse  (20,7), In v estitio n sg ü te r  (10), E lek tro d rah t (3,2), M aschinen (3) u. a.

B elgien —  Ä gyp ten
Am  8. 4. 1953 kam  es zur P a rap h ie ru n g  eines neuen  H andels- u n d  Z ah lungs­
abkom m ens für e in  Ja h r.

B ulgarien  —  Polen
Ende M ärz 1953 schlossen beid e  P a rtn e r  e in  H andels- u n d  Z ahlungsabkom m en für 
das J a h r  1953. D er W a ren v e rk eh r soll w esentlich  au sg ew e ite t w erden . B ulgarien  
l ie fe rt v o r a llem  N E-M etalle, E isen, K unstdünger, ö le ,  Reis u n d  T abak  u n d  b e ­
z ieh t dafür M aschinen, W alzw erkserzeugnisse , T ex tilien  u n d  C hem ikalien .

D änem ark  —  N orw egen
Am  1. 4. 1953 tr a t  e in  neu es H andelsabkom m en für die D auer e in es J a h re s  in  
K raft. N orw egen  lie fe rt in  e rs te r  L inie Schellfisch, F ischkonserven , Fischm ehl, 
W alöl, F ase rp la tten , Fu rn ie re , Salpeter, Schwefel, E isen leg ierungen , Z ink leg ie­
rung  u n d  A lum inium . D änem ark  ex p o rtie rt dafür Schiffsm aterial, G erste , M alz, 
M elasse, O bst, Lacke u n d  F arben , Tuche, H erre n h ü te  u. a.

D eutschland (Ost) —  C hina
Ende A pril 1953 w urde  e in  H andelsabkom m en für das Ja h r  1953 geschlossen. 
Danach soll der g egenseitige  W arenaustausch  g eg en ü b er dem  V o rjah re  um 34 Vo 
e rh ö h t w erden . D eutschland ex p o rtie rt v o r  a llem  M aschinen, w issenschaftliche 
u nd  elek trische G erä te  sow ie C hem ikalien  und  b ezieh t dafür So jabohnen , ö le ,  
F ette , G etre ide  u n d  M inera lien .

D eutschland (Ost) —  Ita lien
Ende A pril 1953 fand d ie U nterzeichnung  e in es K om pensationsabkom m ens m it 
einem  V olum en von  11 M ill. $ s ta tt. G egen  die L ieferung v o n  G enußm itteln , 
K ork, R ohseide, F ertig tex tilien , H ü ten  u n d  Schuhen b ezieh t I ta lie n  u . a. H opfen, 
Malz, K artoffeln, D ruckm aschinen, R echenm aschinen, In stru m en te , T herm om eter, 
G las und  K eram ik, Z em ent und versch iedene C hem ikalien .

D eutschland (Ost) —  S ow jetun ion
A m  27. 4. 1953 fand  d ie  U nterzeichnung e in es H andelsabkom m ens fü r das Ja h r  
1953 sta tt, das zur E rw eiterung  des W arenaustausches fü h ren  soll. D eutschland 
lie fe rt E lek troartike l, In d u striean lag en , P rü fgerä te , C hem ikalien  u n d  K onsum ­
g üter, die S ow jetun ion  u. a. Baum w olle, G etre ide , M anganerze, K raftfahrzeuge 
u n d  Landm aschinen.

D eutschland (W est) —  Indonesien
A m  22. 4. 1953 w urde  e in  n eu es H andelsabkom m en m it e inem  G esam tvolum en 
von  640 M ill. hfl. geschlossen . D ie E infuhr nach D eutschland b le ib t fü r Indonesien  
w e ite rh in  lib e ra lis ie r t. D eutschland ex p o rtie rt v o r allem  In v estitio n sg ü te r, M a­
schinen, T ran sp o rtm itte l u n d  versch ied en e  F ertigerzeugn isse . D ie A brechnung 
erfo lg t ü b e r d ie EZU.

D eu tsd iland  (W est) —  Portuga l
A m  26. 4. 1953 v e r lä n g e r te  m an  das laufende H andelsabkom m en um  zw ei M o­
n a te  b is zum  30. 6. 1953. D ie K on tingen te  w urden  en tsp rechend  um  e in  Sechstel 
e rhöht.

D eutschland (W est) —  Schweiz
Am 28. 3. 1953 w urde  das lau fende H andelsabkom m en um  sechs M onate  b is zum 
30. 9. 1953 v erlän g e rt. D anach ex p o rtie rt die Schweiz u . a . an  n icht lib e ra lis ie r ten  
W aren  (in 1 000 DM): N utzv ieh  (575), O bst u n d  O bste rzeugn isse  (6 300), M eta ll­
w aren  (1 675), U hren und  U hrw erke  (9 000), T eerfa rb en  (6 750), T ex tilien  (17 550), 
L eder (450). D eutschland lie fe rt (in 1 000 sfrs); L ederw aren  (3 750), H olz- und 
P ap ierw aren  (5 250), T ex tilien  (10 000), E isen- u n d  M eta llw aren  (18 000), M a­
schinen (9 000), Fahrzeuge (50 000) u . a.

Deutsdiland (West) — Uruguay
A m  18. 4. 1953 kam  es zum A bschluß e in es e in jäh rig en  H andels- u n d  Z ahlungs­
abkom m ens m it M eistbegün stig u n g sk lau se l auf D ollarbasis. Es w u rd en  keine  
festen  K ontingen te  v e re in b a rt. D er Sw ing b e trä g t 7 M ill. $.

F rankreich  —  S alvador
Ende M ärz 1953 kam  es zum  A bschluß e in es H andelsabkom m ens m it M e istbegün­
s tigungsk lausel.

Frankreich — Schweden
Am  25. 4. 1953 U nterzeichneten b e id e  P a rtn e r  e in  P ro tokoll m it W aren lis ten  für 
d ie  Z e it vom  1. 4. b is 30. 9. 1953. D ie L isten  en th a lten  k e in e  w esen tlichen  Ä nde­
rungen . D ie k o n tin g en tie rte  französische E infuhr b e trä g t 40 M ill. sKr.
F ra n k re id i —  V en ezu e la

A m  11. 3. 1953 tr a t  e in  M odus v iv en d i fü r e in  J a h r  in  K raft. Er en th ä lt die 
M e istbegünstigungsk lausel. V enezu e la  sag t zu, k e in e  Z o llerhöhungen  fü r W eine  
u n d  Spirituosen , K äm m e u n d  H aarfä rb em itte l durchzuführen. F rankreich  lizenziert 
d ie E infuhr v o n  2 000 t  K affee u n d  250 t  K akao.

ü b e r s i d i t  d e r  H a n d e l s v e r e i n b a r u n g e n  i m  A p r i l  1 9 5 3
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Großbritannien — Finnland
Am 13, 4. 1953 w urde e in  H andelsabkom m en fü r das J a h r  1953 un terze ichnet. Das 
V olum en ist um  20 b is 25 “/o g e rin g er a ls im V o rjah r an gesetz t. F inn land  expor­
tiert für 47 M ill. £  v o r allem  N utzholz, Z ellu lose, Papier, H olzw aren  und  ein ige 
Fertiggüter. G roßbritann ien  lie fe rt u. a. 200 000 t  Kohle, 200 000 t  K oks und  
45 000 t Eisen und  Stahl.
Großbritannien — Polen
Am 7. 4. 1953 w urde  das Z ahlungsabkom m en vom  M ärz 1948 um  dre i M onate bis 
9. 6. 53 verlän g ert. D ie A brechnung k a n n  üb er T ransfe rab le  A ccoun t erfolgen.
Italien — Norwegen
Am 1. 4. 1953 tra t e in  n eu es H andels- u n d  Z ahlungsabkom m en für e in  J a h r  in 
Kraft. Ita lien  ex p o rtie rt (in 1 000 nK r.): 2 000 t Reis, Z itrusfrüchte (5 500), 
Trockenfrüchte (2 500), W eine  (1 000), F ertig tex tilien  (100), M aschinen (1 300)
u. a., außerdem  2 000 t  H anf, 2 500 t  H anf -und  B aum w ollgarne und  40 t  Schwe­
fel. N orw egen lie fe rt Fisch (22 000), F ischkonserven  (2 500), F e ttsäu re  (1 200), 
Papier (2 100), S pezialeisen  (500), außerdem  S p ortge rä te , W an d p la tten , Essenzen 
und an lib e ra lis ie r ten  W aren  u. a. 500 t B utter, ö l e  (9 000), 20 000 t  Ilm enit, 
20 500 t Holzschliff, Z ellu lose u. a.
Japan — China
Anfang A pril 1953 w urde  zw ischen b eiden  L ändern e in  Tauschabkom m en ge­
schlossen, nach dem  C hina u. a. lie fert; 2 000 t  M agnesia , 3 000 t  Sojakuchen. 
Japan  exp o rtie rt dafü r 3 430 F ahrräder, 100 000 Ib R ayongarn  u. a. D er W ert in 
jeder Richtung b e trä g t e tw a  380 000 £.
Japan — USA.
Am 2, 4. 1953 schlossen beide  S taa ten  e in  F reundschafts-. H andels- u n d  Schiff­
fahrtsabkom m en fü r 10 Ja h re , das e in en  M onat nach R atifiz ierung  in  K raft tr itt.
Norwegen — Indonesien
Am 1. 4. 1953 tr a t  e in  n eu es P ro tokoll fü r e in  J a h r  zum  H andelsabkom m en vom  
April 1951 in K raft. Danach ex p o rtie rt N orw egen  u. a. (in 1 000 nK r.); zubere i­
te ten  Fisch (250), D orschleberöl (400), Z ellu lose (1 400), P ap ier (5 500), R ayongarn  
(800), F ischhaken (900), K arbid  (300) u n d  R undfunkgerä te  (300). Indonesien  lie fert; 
Kaffee und  T ee (900), T abak  (1 000), 500 t E rdnüsse, 20 000 t  Kopra, 1 000 t K au­
tschuk u. a.
Österreich — Ägypten
Am 1. 4. 1953 fand die P arap h ie ru n g  e in es H andels- u n d  Z ahlungsabkom m ens 
mit einem  V olum en für 2 M ill. E£ sta tt. D ie V errechnung  erfo lg t in EÄ. Beide 
S taaten gew äh ren  sich geg en se itig e  Z ollm eistbegünstigung . K on tingen tslis ten  
w urden nicht festgeleg t.
Österreich — Dänemark
Am 25. 4. 1953 w urde  e in  P ro toko ll für d ie Z eit vom  1. 5. 1953 b is 30. 4. 1954 
unterzeichnet, nachdem  v o rh e r das H andelsabkom m en v o n  1948 bis 30. 4. 1953 
v erlängert w orden  w ar. Ö sterreich  ex p o rtie rt v o r allem  T extilien , M aschinen, 
E lektrom aterial, E delstahl, R ohe isen  u n d  M eta llw aren  u n d  bezieh t in  e rs te r  Linie 
Lebensm ittel, M aschinen, C hem ikalien  u n d  Pharm azeu tika.
Österreich — Polen
Am 1. 4. 1953 tr a t  e in  H andelsabkom m en bis zum  30. 9. 1953 in  K raft. Ö sterreich  
exportiert u. a. (in 1 000 | )  5 000 t  M agnesits te ine , In stru m en te  (100), 4 000 t 
W alzm aterial, 5 000 t R oheisen , K ugellager (400), 2 500 t  Talkum , 750 t  K aolin, 
außerdem  Schleifscheiben, A sbestw aren , G um m iw aren, W erkzeuge, M aschinen, 
E lektrom aterial, M ik roskope und  L ederw aren . Polen lie fe rt 500 000 t  S teinkohlen , 
Textilfarbstoff (50), S äm ereien  (100), 15 000 t M ais, 25 M ill. Eier, außerdem  v e r ­
schiedene C hem ikalien  u n d  landw irtschaftliche E rzeugnisse.
Pakistan — Indien
Ende M ärz 1953 schlossen beid e  S taa ten  e in  H andelsabkom m en für d re i Jah re . 
Danach ex p o rtie rt Ind ien  m onatlich  84 000 t  K ohle u n d  b ezieh t dafür jährlich  
m indestens 1,8 M ill. Ballen Ju te .
Pakistan — Japan
Anfang A pril 1953 fand d ie  U nterzeichnung e in es H andelsabkom m ens sta tt, m it 
einem  V olum en v o n  30 M ill. fi in  je d e r  Richtung. P ak istan  ex p o rtie rt 650 000 
Ballen Baum w olle, 250 000 B allen Ju te , fü r 0,5 M ill. £  H äu te  und  Felle, fü r 0,5 
Mill. £  B aum w ollsaat, fü r 50 000 £  Salz u. a. J a p a n  lie fe rt für 5,5 M ill. £  Baum- 
w ollgew ebe, außerdem  G arne, F ertig tex tilien , E isen, S tahl, M aschinen u. a.
Polen — Tschechoslowakei
Ende M ärz 1953 schlossen beid e  P a rtn e r  e in  n eu es H andels- u n d  Z ahlungsabkom ­
m en für das Ja h r  1953. D ie T schechoslow akei lie fe rt v o r a llem  W erkzeugm aschi­
nen, landw irtschaftliche M aschinen, T rak toren , M agnesit, K aolin  und  Zellulose, 
die Im porte b es teh en  au s Kohle, Z ink, chem ischen P rodukten , G ü te rw ag en  u . a.
Portugal — Indonesien
Ende M ärz 1953 k am  es zum  Abschluß e ines H andelsabkom m ens, nach dem  
Portugal in e rs te r  Linie K ork, W ein  u n d  K onserven  lie fert u n d  dafür K autsdiuk, 
Tabak, H äute und  Felle  bezieht.
Rumänien — Albanien
A nfang A pril 1953 w urde  ein H andels- u n d  Z ahlungsabkom m en für das Ja h r  
1953 un terzeichnet. G egen  d ie  L ieferung von  K upfer, Chrom, Z itrusfrüchten, 
O liven u. a. bezieh t A lb an ien  Erdöl, Zem ent, C hem ikalien , G etre ide  und  Papier.
Schweden — Sowjetunion
A nfang A pril 1953 w urde  e in  P ro toko ll fü r das J a h r  1953 un terzeichnet, das 
einen W arenaustausch  fü r 75 M ill. sKr. in  je d e r  Richtung vorsieh t. D ie Sow jet­
union ex p o rtie rt A sbest, Chrom - u n d  M anganerz, D ieselöl, Paraffin, F u tterm itte l, 
M ais u, a., Schw eden lie fe rt in  e rs te r  L inie E isen und  Stahl, A nk erk e tten , A rm a­
turen, E lektroden, M aschinen und  A ppara te .

INDUSTRIENACHRICHTEN
Europa
Schweden
Die schwedische P a p i e r i n d u s t r i e  
wird in diesem Jahre etwa 300 000 t 
Zeitungspapier ausführen und 130 000 t 
dem Inlandsverbrauch zuführen. 
(Financial Times, 17. 4. 53)
Großbritannien
Für die Erschließung der K a 1 i - 
L a g e r s t ä t t e n  bei W hitby an der 
englischen Nord-Ost-Küste, die von den 
Imperial Chemical Industries vorge­
nommen wird, sollen zwei Schächte ge­
baut werden. Der Abbau wird unter 
Tage in etwa 1800 m Tiefe vorgenom­
men. Baukosten für die Schachtanlagen; 
2—4 Mill. £. Die Lagerstätten sollen 
groß genug sein, um Großbritanniens 
Kalibedarf auf 50—100 Jahre zu decken. 
Gegenwärtig gibt Großbritannien für 
die Einfuhr von jährlich 200 000 t Kali 
5 Mill. £  aus.
(Times Review of Industry, März 1953) 
Schottland
Für die f e i n m e c h a n i s c h e  I n ­
d u s t r i e  wird nach dem Vorbild der 
Elektronengeräte-Industrie ein Ausbau­
plan vorbereitet. Er wird getragen vom 
Scottish Council (Development and 
Industry), dem britischen Versorgungs­
ministerium  und einem Sonderausschuß 
unter Vorsitz von Mr. J. Russell Lang 
von der Firma G. & J. W eir. Es soll
u. a. eine schottische Forschungs- und 
Produktionsanlage erbaut werden. Fer­
ner sind Fragen der Investierung, der 
Betriebsführung und Standortprobleme 
zu lösen.
(Times Review of Industry, März 1953) 
Nordirland
Zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit 
in Nordirland (rund 51 000 von insge­
samt 470 000 Arbeitskräften) will die 
Regierung neue Industrien ins Leben 
rufen, vorhandene Industrien und Indu­
striebetriebe erweitern und N o t ­
s t a n d s p r o g r a m m e  durchführen. 
In Gebieten mit besonders hoher Er­
werbslosigkeit wird zur Zeit ein Fabrik- 
Bauprogramm verwirklicht, dessen 
Kosten rund 5 Mill. £  betragen. In 
vielen Fällen werden die Fabrikanlagen 
im voraus gebaut, ohne daß bereits 
Interessenten für die Anlagen vorhan­
den sind. Sie sollen durch die Bereit­
stellung der Produktionsstätten in die 
Notstandsgebiete gezogen werden. 
(Times Review of Industry, März 1953)
Niederlande
Die Erdöl- und E r d g a s g e w i n ­
n u n g  liegt in den Händen der „Neder- 
landse Aardolie Maatschappij" (NAM). 
Erdöl ist bisher nur im Gebiet von 
Schoonebeck gefunden worden. Bei der 
ölsuche wurden m ehrere Erdgasvor­
kommen entdeckt, deren bedeutendste 
um M eppel bei W anneperveen, De 
W ijk und Staphorst liegen. Der Gas­
horizont bei W anneperveen liegt bei 
4 700 bis 4 900 Fuß Tiefe. In De W ijk 
sind zwei Gashorizonte bei 1 600 und 
1 700 Fuß sowie bei 3 700 — 3 900 Fuß 
vorhanden. In Staphorst sind die Boh­
rungen noch nicht abgeschlossen. In 
W anneperveen verfügt jede der Gas- 
Quellen über eine Tageskapazität von 
700 000 bis 1,3 Mill. Kubikfuß. W enn 
alle drei Erdgasgebiete voll erschlossen 
sind, können die Provinzen Friesland, 
Groningen und ein Teil von Gelderland 
versorgt werden.
(Times Review of Industry, März 1953)
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Chronik / Industrie
Italien
Die E r d g a s g e w i n n u n g  erreichte 
1952 49 Mrd. Kubikfuß, die in ihrem 
Heizwert 2,1 Mill. t Kohle entspredien. 
Zwei Drittel der Gasmenge ist verwen­
det worden, -um die Kohle in bestimm­
ten Industriezweigen zu ersetzen, der 
Rest dient als Ersatz für Hausbrand 
und Haushaltsgas, das aus Kohle ge­
wonnen werden muß. Für den Abtrans­
port des Gases aus den Vorkommen in  
der Po-Ebene nach Turin, M ailand und 
Genua sind bisher 1,281 Meilen Rohr­
leitungen gebaut worden. Das Rohrnetz 
soll bis Ende 1954 auf 3 000 Meilen 
ausgebaut werden. Die Produktions­
kapazität der bis jetzt erschlossenen 
Gasquellen wird auf 460 Mill. Kubik­
fuß Gas täglich für 20 Jahre  geschätzt. 
Im letzten Jahre  sind Bohrungen in 
einer Gesamtlänge von etwa 136 000 m 
niedergebracht worden. Auch außerhalb 
der Po-Ebene wurde Gas gefunden, 
(Financial Times, 22, 4, 53)

Griechenland
Die Z e m e n t p r o d u k t i o n  Grie­
chenlands erreichte im vergangenen 
Jah r 596 000 t. Sie hat sich im Laufe 
der letzten drei Jahre  verdoppelt. Die 
Produktionszunahme ist in erster Linie 
der Unterstützung zuzuscäireiben, die 
dieser Industrie durch M arshallplan­
m ittel (6,3 Mill, I  in Devisen und 
griechischer W ährung aus Gegenweit- 
mitteln) gewährt v/urde,
(New York Herald Tribüne, 7, 4, 53)

N aher Osten 
Jordanien
Die britische Regierung hat der jorda- 
nisdien Regierung angeboten, im Rah­
men eines Fünfjahresplanes, der am 
1. 4, 1953 anläuft, an der Entwicklung 
des Landes mit einem Betrag von 
1,25 Mill, £  teilzunehmen. Ein Teil 
dieser Summe soll dazu verw endet wer­
den, das Staatsbudget Jordaniens ins 
Gleichgewicht zu bringen,
(Times, 10, 3, 53)

Afrika
Kenya
Bei Sultan Hamud, 100 Meilen südlich 
von Nairobi in Kenya, wird von der 
East African Portland Cement Co, ein 
neues Z e m e n t w e r k  errichtet, des­
sen Baukosten auf 1,5 Mill, £  veran­
schlagt werden. Die Produktionskapa­
zität soll nach Fertigstellung 100 000 t 
Zement jährlich betragen. Bauzeit etwa 
2—3 Jahre,
(Financial Times, 23,/24, 3, 53)

südafrikanische Union
Für den Bau einer Anlage zur T r e i b ­
s t o f f g e w i n n u n g  aus Kohle der 
„South African Coal, Oil and Gas Cor­
poration" in Sasolburg im Oranje-Frei­
staat sind bisher 18 Mill, £  bereitge­
stellt worden. Die Produktion soll jäh r­
lich 50 bis 60 Mill, Gallonen Benzin, 
5 Mill. Gallonen Dieselöl und 4 Mill, 
Gallonen Heizöl betragen. Bei plan­
mäßigen M ateriallieferungen kann das 
W erk 1954 mit der Treibstoffgewinnung 
beginnen. Die Kohle wird aus den 
14 Meilen von Sasolburg entfernten 
Gruben von Vereeniging bezogen. Ge­
stützt auf das deutsche Fiscfaer-Tropsch- 
Verfahren sollen audi amerikanische 
Produktionsverfahren in dem neuen 
W erk angewendet werden,
(Times Review  of Industry , A pril 1953)

Am 28, 3, 1953 wurde ein Handels- und Zahlungsabkommen für das Jah r 1953 
unterzeichnet. Das Volumen beträgt 30 Mill, sfrs, in  jeder Richtung, Die Schweiz 
exportiert (in 1 000 sfrs,): Zuchtvieh (300), Aluminium und Aluminiumwaren 
(1 950), Maschinen (13 400), A pparate und Instrum ente (960), Uhren (1 700), Anilin­
farben (2 300), Chemikalien (5 275), Stickereien und Spitzen (500), außerdem W erk­
zeuge, Büromaschinen, verschiedene Textilien u, a, Spanien liefert 5 000 t Jo ­
hannisbrotmehl, 1 000 t Olivenöl, 330 000 hl W ein, 40 000 t Pyrit, 40 OOO t  Eisen­
erze, 2 000 t Blei, 50 t Wolfram u, a,
Sowjetunion — Bulgarien.
Ende März 1953 wurde ein Handelsabkommen für das Jah r 1953 unterzeichnet. 
Danach exportiert die Sowjetunion vor allem Landmaschinen, W alzstahl, Erdöl, 
Industrieausrüstungen und Baumwolle und bezieht dafür u, a, M ineralien, Fleisch; 
Obst, W ein und Tabak,
Sowjetunion — China
Am 25, 3, 1953 fand die Unterzeichnung eines Handelsabkommens sowie eines 
Zusatzprotokolls zum Kreditabkommen von 1950 für das Jah r 1953 statt. Die 
Sowjetunion exportiert vor allem Industrieausrüstungen, Bergbaumaschinen und 
sonstige Maschinen, Dafür liefert China u, a, Reis, Oie, Saaten, Tee, Tabak, Obst, 
Wolle, Jute, Seide und Lederwaren.
Sowjetunion — Ungarn
Ende März 1953 wurde ein neues Handelsabkommen geschlossen. Die Sowjet­
union liefert in erster Linie Landmaschinen und Industrieausrüstungen und bezieht 
dafür Lokomotiven, Lokomobile und Schiffe,
Spanien — Polen
Anfang April 1953 fand die Unterzeichnung eines neuen Handelsabkommens für 
das Jahr 1953 statt, nach dem Spanien u, a. Heringe und Fischmehl exportiert 
und dafür vor allem Kohle und Textilien bezieht,
Tschechoslowakei — Norwegen
Am 8, 4, 1953 wurde ein Protokoll zum Handelsabkommen von 1947 für das 
Jahr 1953 unterzeichnet. Das Volumen beträgt 40 Mill, nKr, in jeder Richtung, 
Norwegen liefert u, a. 4 000 t  Fischöl, 6 000 t Heringe, 1 500 t gefrorenen Fisch, 
für 0,5 Mill, nKr, Fettsäure, 20 000 t Eisenerze, 25 000 t Pyrite, 1 500 t Ferro­
legierungen u, a. Die Tschechoslowakei liefert ( in Mill, Kcr.) 20 000 t Zucker, 
M usikinstrum ente (2,8), Büromaterial (2,8), Gummischuhe (10,5), Ziegel (4,2), Glas 
und Keramik (14,0), Strickwaren (5,6), Fotomaterial (1,05), Maschinen (14,0), Kraft­
fahrzeuge (17,5) und andere Fertigerzeugnisse,
Ungarn — China
Ende März 1953 U nterzeichneten beide Länder ein Handels- und Zahlungsabkom­
men für das Jah r 1953, das eine Erweiterung um rund 50 °/o gegenüber 1952 vor­
sieht, Ungarn exportiert vor allem Elektromaterial, Maschinen und Gebrauchs­
güter und im portiert dafür M ineralien, Soja, Getreide und verschiedene landw irt­
schaftliche Erzeugnisse,
Ungarn — Island
M itte März 1953 wurde ein Handelsabkommen mit einem Volumen von 1 Mill, 
isländischen Kr. geschlossen. Danach liefert Island 600 t Fisdi gegen industrielle 
Erzeugnisse,

Die gegenwärtige Lage der W eltzementindustrie
E s  ist e ine a lte  E rfahrung, daß im  Zuge der a llgem einen  k o n junk tu re llen  
Entw icklung d ie  P roduktion  von  Inves titionsgü te rn  v ie l g rößere Schw an­
kungen  aufw eist als das Industrieproduktionsvolum en in  se in er G esam t­
heit. D ies g ilt natürlich  au d i fü r die Z em entindustrie, deren  P roduktion 
im  V ergleich zu der V orkriegszeit in  d en  le tz ten  N aciik rlegsjahren  b e ­
sonders tie f abgesunken  w ar, dann aber begünstig t d u rd i die außero rden t­
lich lebhafte  In v es titions tä tigke it in fast a llen  L ändern  der W elt viel 
schneller anstieg , als es der Zunahm e d es g esam ten  Industriep roduk tions­
volum ens entsprochen hätte.

Entwidclung des Produktionsvolumens der Weltzementindustrie 
im Vergleidi zum gesamten Industrieproduktionsvolumens der Welt

_________________________________ (1937 =  100)__________________________________
Position 1937 1945 1948 1949 1950 1951 1952

Schweiz Spanien

Gesamtindustrieproduktionsvolumen 
Zem entproduktion.......................

100
100

107
59

127
123

128
140

144
160

162
180

164
189

M it rund  154 Mill. t gegen  n u r e tw as ü b e r 80 M ill. t im  Ja h re  1937 e r­
reichte die W eltzem entindustrie  im  Ja h re  1952 den  höchsten  jem als ver- 
ze id in e ten  Stand. A llerd ings ze ig te  sich b e re its  im  vergangenen  Jah re  
im  Zusam m enhang m it dem  beg innenden  allgem einen  N achlassen der 
Investitionstä tigke it auch in  der W eltzem en tindustrie  zum  e rs ten  M al 
ein gew isses Zurückbleiben der N achfrage h in te r dem  im m er noch s te i­
genden A ngebot. Schon in d e r zw eiten  H älfte  1952/53 kam  es dah er in 
den  m eisten  Zem ent e rzeugenden  Ländern  zu P reisherabsetzungen . Da 
der H öhepunkt der N achkriegsw elle d e r In v es titions tä tigke it in  den  m aß­
gebenden  Industrie ländern  offensichtlich schon überschritten  ist, muß auch 
im Jah re  1953/54 m it einem  w eite ren  N achfragerückgang und einem  v e r­
schärften W ettbew erb  v o r allem  im  Z em entexportgeschäft gerechnet 
w erden.
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Noid- und Südamerika 
USA.
ü b e r den Ausbau der e r d ö l c h e ­
m i s c h e n  I n d u s t r i e  berid itete  
der Forsdiungsdirektor der Universal 
Oil Products vor der W estern Petro­
leum Association in San Antonio 
(Texas). Er teilt mit, daß sidi die Ge­
winnung von Erdöldiemikalien von 
1940—1950 vervierfacht habe. Insgesamt 
sind in diesen Industriezweig bisher 
2 Mrd. $ investiert worden. Für W erks- 
Neubauten habe die Regierung bis 1955 
Dringlidikeitszertifikate im W erte von 
717 Mill. $ erteilt. Es sei geplant, in 
den nädisten drei Jahren  rund Vá der 
von der Landwirtsdiaft geforderten 
3,4 Mill. t  Ammoniak aus Erdgas zu 
gewinnen. Außerdem sollen der Kunst­
stoff-Industrie jährlidi 200 Mill. Ib 
Rohstoffe geliefert werden.
(F in an c ia l T im es, 13. 4. 53)

Für Erweiterungsarbeiten in der E r d - 
Ö l i n d u s t r i e  sollen 1953 4 Mrd. $ 
aufgewendet werden. Fast 2,5 Mrd. S 
sind für Bohrungen und Ersdiließung 
neuer Ölfelder bestimmt. Für Raffine­
rien sind 776 Mill. ^ vorgesehen. Der 
Erdölverbraudi in den USA. ist seit 
1946 um etwa 50 ®/o gestiegen. Für 1953 
w ird eine Zunahme um 5 ®/o gegenüber 
1952 erwartet. 1952 wurden 3,6 Mrd. $ 
für Betriebserweiterungen und zur Stei­
gerung der Förderung aufgewendet 
(1951: 3 Mrd. $).
(F in an c ia l T im es, 19. 3. 53)

Ferner Osten 
Hongkong
Die Unterbrediung des H andelsverkehrs 
zwisdien China und den Ländern der 
w estlidien W elt hat in Hongkong zu 
einer besdileunigten Neuausrüstung 
und Ausdehnung der T e x t i l i n d u ­
s t r i e  geführt. M asdiinen, die ur- 
sprünglidi für Firmen in Sdianghai be­
stimmt waren, sind seit 1948 in Hong­
kong aufgestellt worden. Gegenwärtig 
verfügt Hongkong über 13 m odern ein- 
gerid itete  Spinnereien, von denen 7 
eigene W ebereien besitzen. Außerdem 
sind 10 neue W ebereien errid itet wor­
den. Die Gesamtzahl der Spindeln wird 
auf 200 000 gesdiätzt. Die W ebereien 
verfügen über rund 3 600 W ebstühle. 
Vor 1948 gab es in Hongkong keine 
Spinnereien und nur wenige veraltete 
W ebereien,
(M ancheste r G u a rd ian , 26. 1. 53)

Japan
Der Leiter der japanisdien H a n ­
d e l s m i s s i o n ,  die in den letzten 
M onaten die Türkei, den Iran, den Irak, 
Libanon, Syrien und Ägypten bereiste, 
erklärte  in Tokio, daß sein Land im 
kommenden Rechnungsjahr für rund 
100 Mill. $ in diese Gebiete expor­
tieren können werde. Mit dem Liba­
non, Syrien und dem Irak sollen dem- 
nädist Handelsverträge abgesdilossen 
werden.
(F in an c ia l T im es, 27. 3. 53)

China
Im Zusammenhang mit ausgedehnten 
Verwaltungsreform en in China, durdi 
die die bisherige M aditstellung des 
M ilitärs durdi Organe der Zivilverwal­
tung abgelöst worden ist, wurde das 
„ S t a a t l i c h e  P l a n u n g s a m t "  
eingeriditet, das vor allem das Wie- 
deraufbauprogramm fördern und über- 
w adien soll. Es wird von Koa Kang, 
einem Exponenten der m andsdiurisdien 
Volksregierung geleitet.
(M an d ie s te r  G u a rd ian , 24. 3. 53)

Chronik / Industrie
(Z u sam m en g es te llt v o n  d e r  F o rsd iu n g sa b te i lu n g  d e s  H a m b u rg isd ie n  W e ltw ir tsd ia f ts -  

A r(^ iv s  n a d i  n a t io n a le n  u n d  in te rn a t io n a le n  s ta t is t is d ie n  U n te rlag en .)
(in  M ill. t)

Zementproduktion der W elt

L ä n d er u n d  K o n tin e n te :

W e s te u ro p a  in sg e sa m t .
d a v o n : D tsd i. B u n d esrep .

G ro ß b rita n n ie n  . 
F ra n k re id i . . .
I ta lie n  . . . .  
B elg ien -L uxem burg  
S p an ie n  . . .
S chw eden  . . . 
D s te r re id i . . .
S d iw eiz  . . . .  
Ju g o s la w ie n  . .
D än em ark  . . . 
F in n la n d  . . . 
N ie d e rla n d e  . .
P o r tu g a l . . .
N o rw e g e n  . . .
I r la n d  (Eire) . . 
G r ie d ie n la n d  . .

N o rd a m e rik a  in sg e sa m t
d a v o n ; U SA . . . . 

K an ad a  . .

A sien  in sg e sa m t ‘) . .
d a v o n : J a p a n  . . .

In d ie n  . . .
P a k is ta n  . .
I s ra e l  . . . 
T ü rk e i . . .
P h ilip p in e n  
L ibanon  . .
T h a ila n d  (Siam) 
In d o d iin a  . .
S y r ie n  . . . 
In d o n e s ie n  
H o n g k o n g  . ,
K o rea  . . .

L a te in am erik a  in sg e sa m t 
d av o n : M ex ik o  . .

A rg e n tin ie n  
B ras ilien  
C h ile  . . .
V e n e z u e la  . 
P u e rto  R ico 
K o lu m b ien  . 
U ru g u ay  
K u b a  . . .
P e ru  . . .
E cu ad o r 
D om in ik . R epub l 
G u a te m a la  . .
B o liv ien  . .
N ik a ra g u a  . .

A fr ik a  in sg e sa m t . .
d a v o n : S ü d a fr ik . U nion  

F ran z . N o rd a fr ik  
Ä g y p te n  . .
B elg isd i-K ongo  
S ü d rh o d e s ie n  
M o zam b iq u e  .

O zean ien  in sg esam t .
d a v o n : A u s tra lie n  . . 

N e u se e la n d

W e s tlid ie  W e lt in sg e sa m t

UdSSR....................
S o n st. O stb lo ck län d e r 
ia v o n :  P o len  . . . .

T s d ie d io s lo w a k e i 
R um än ien  .
U n g a rn  . . 
B u lg a r ien  . 
S o w je tisd i b e s e tz te  

Z one D eu tsch ld s.

O stb lock  in sg esam t^ )

W e lt in sg esam t« )

1938 1945 1948 1949 1950 1951 1952

37.1
11,22
7,84
4,12
4,61
3,08
0,57
0,99
0,65
0,66
0,71
0,64
0,50
0,46
0,27
0,33
0,11
0,31

19.2
18,28
0,86

9,4 
5,92 
1,43 3)

•") 
0,10 
0,29 
0,17 
0,17 
0,09 
0,27 
0,07 
0,16 
0,05 Í) 
0,64

3,2 
0,37 
1,24 
0,62 
0,36 
0,04 
0,05 1) 
0,14 
0,16 
0,11 
0,10 
0,01

0,01
0,02

1,7
0,88
0,33
0,38
0,02
0,04
0,02

1.1
0,87
0,20

13,0 1) 36,5 45,4 48,7 54,1

4,12
1,82

0,70
1,55
1,21

0,29
0,13
0,22
0,28
0,25
0,26
0,14
0,19
0,05

18,9 
17,54 

1,35 

4,2 1) 
1,18 
2,24 ») 

■') 
0,15 
0,30

0,15

0,00
0,03

0,03») 
0,14

4.5 
0,74 
1,10 
0,77 
0,41 
0,12 
0,25 
0,30 
0,22 
0,18 
0,27 
0,04

0,03
0,03
0,01

1.9
1.05 
0,25 
0,43 
0,08 
0,07 
0,02

0,9
0,70
0,24

5.58 
8,66 
5,83 
3,14 
3,45 
1,80 
1,49 
0,72 
1,02 
1,12 
0,77 
0,56 
0,59 
0,50 
0,53 
0,40 
0,29

37,4
35,21

2,24

4,9
1,86
1.58 
0,25 
0,16 
0,34 
0,12 
0,21 
0.08 
0,10 
0,05 
0,04 
0,05 
0,02

5.8 
0,84 
1,27 
1,11 
0,54 
0,21 
0,41 
0,36 
0,28 
0,29 
0,28 
0,04 
0,04 
0,03 
0,04 
0,01

2.9 
1,31 
0,55 
0,77 
0,13 
0,07 
0,04

1.3
1.03 
0,24

8.46
9.36 
6,67
4.04
3.04 
1,86 
1,70 
1,10 
0,98 
1,29 
0,83 
0,66 
0,56 
0,52 
0,59 
0,43 
0,33

38,5
35,94

2,53

7.4
3.28 
2,14 
0,43 
0,24 
0,37 
0,20 
0,25 
0,13 
0,15 
0,06

0,06
0,02

6,7
1,23
1.46
1.28 
0,50 
0,30 
0,37 
0,48 
0,32 Í) 
0,31 
0,29 
0,05 
0,05 
0,04 
0,04 
0,01 *)

3,1
1.36 
0,57 
0,89 
0,14 
0,08 
0,05

1.3
1.05 
0,25

10,88
9,91
7.41
5.00 
3,68 
2,10 
1,94 
1,20 
1,09 
1,22 
0,87 
0,74 
0,59 
0,57 
0,58 
0,44 
0,39

41,4
38,72
2,66

9,5
4,46
2,65
0,42
0,38
0,39
0,30
0,26
0,16
0,14
0,07

0,07
0,01

7,8
1,53
1,57
1,39
0,51
0,50
0,55
0,57
0,36 Í)
0,32
0,33
0,06
0,07
0,04
0,05 »)
0,01 1)
4.1
1,85
0,81
1.02 
0,17 
0,16 
0,05

1.4
1,19
0,25

12,21
10,39
8,36
5,58
4,52
2.32
2.03 
1,47
1.32 
1,16 
0,98 
0,83 
0,70 
0,64 
0,72 
0,43 
0,41

44,8
42,10

2,69

12,6
6.55
3.25 
0,51 
0,44 
0,40 
0,32 
0,30 
0,23 
0,21 
0,04

0,07
0,01

8,7
1,62
1.56 
1,40 
0,70 
0,62 
0,72 
0,65 
0,39 Í) 
0,38 
0,36 Í) 
0,08 
0,08 *) 
0,06 
0,05») 
0,01 Í)

4,5
1,95
1,02
1,13
0,20
0,16
0,08

1.4
1.25 
0,15

57,6»)
12,21
11,32
8.93 
6,65 
4,12 *) 
2,46 
2,05 
1,42 1) 
1,33 
1,32 
1,00 
0,77 
0,81 
0,73 
0,70

0,60

44.7 
41,78

2.93

13.8 1) 
7̂,12
3,62 1) 
0,54 
0,47 Í) 
0,45 1) 
0,32 1) 
0,28 
0,26 
0,22  1) 
0,16

0,07

9,3 
1,76 1) 
1,54 
1,50») 
0,84 1) 
0,84 1)

0,70

0,09 Í) 

0,06

4,6 *)
2,02 Í) 
1,12  1) 
0,95 1)

1,6
1,36
0,26

71,6

5,7

5.4
3.05 6 
1,27 
0,53 
0,34 
0,10

2,5

43,4 ‘) 

1.8 

2 ,2  1)
0,30

0,25

0,25

88,6

5,5 *) 
1,82 
1,65 
0,45 
0,37 »)

99,4 

8,1 

5,5 *)
2,34
1,74
0,56
0,40

1,1

112,9 

10,2 

6,2 ‘ ) 

2,51 
1,90 1) 
0,66

126,1 

12,1 

6,6 *) 
2,69 
1,90 *) 
0,73

0,59 *) 0,71 1)

1,4 1,6

131,6 ») 

13,9 

6,9 Í) 
2,66 
2 ,1 5 ‘)

0,79 1) 
0,65 8)

1.6

13,6 4,0 1) 12,11) 14,5») 17.8») 20,3») 22,4 ‘

85,2 47,4 100,7 113,9 130,7 146,4 154,0 »)

») G anz o d e r  zu  e in e m  in s  G e w id it fa l le n d e n  T e il au f  S d iä tz u n g e n  b e ru h e n d e  A n g ab en . 
)̂ O h n e  d e n  a s ia t is d ie n  T e il  d e r  U dSSR, u n d  C h in a , d e sse n  Z e m e n tp ro d u k tio n  v o r  d em  

A u sb ru d i d e s  K rie g e s  m it J a p a n  im  J a h re  1934 m it 0,86 M ill. t  ih re n  d am a lig e n  H ö d is t-  
s ta n d  e r r e id i t  h a t te  .im  J a h r e  1938 n u r  n o d i 0,02 M ill. t  b e tru g , in  d e n  le tz te n  J a h r e n  
a b e r  d en  V o rk r ie g s h ö d is ts ta n d  w ie d e r  n id i t  u n e rh e b lid i ü b e r tro ffe n  h a b e n  so ll. *) D ie 
P ro d u k tio n  P a k is ta n s  is t  in  d e r  fü r  In d ie n  a n g e g e b e n e n  Z ah l m ite n th a lte n . *) O h n e  
C h ina , 5)D avon e n tfa lle n  1,72 M ill. t  a u f  d a s  a l tp o ln isd ie  G e b ie t (in d e n  G ren zen  v o n  
1938) u n d  1,33 M ill. t  a u f  d a s  j e tz t  u n te r  p o ln isd ie r  V e rw a ltu n g  s te h e n d e  d e u ts d ie  G e­
b ie t  ö s tl id i d e re  O d er/N eiß e -L in ie . ®) P la n so ll . D r. v . G .
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Weltwarenmärkte April 1953

Warenbezeidanung Notierung
in Usance 31. 3. 53») Hödistweit Niederstwert 30. 4. 53 Veränder. 

in e/o

Moody's Rohstoffpreisindex . . .
Weizen, Hardwinter II, loco . . .
Weizen, Northern Nr. 1, Exportpr.
Roggen, 1. T.......................................
Gerste, 1. T........................................
Hafer, weißer Nr. 2, loco . . . .
Hafer, 1. T.........................................
Mais, gelb II, loco . . . . . .
Zucker, Weltkontrakt Nr. IV, 1. T.
Kaffee, Santos IV, lo c o ...................
Kakao, Accra, l o c o .......................
Tee, Orange Pekoe, g. med. brok. 
Pfeffer, Lampong, schw., cif. U. K. 
Leinsaat, I. Qualität, loco . . . .
Leinöl, fob. N. Y...............................
Kopra, Philipp., cif. Pazifikküste . 
Kokosöl, cif. Pazifikküste . . . .
Palmöl, in Fässern, cif. N. Y. . .
Erdnußöl, roh, fob. N. Y.................
Sojaöl, roh, fob. N. Y......................
Baumwollsaatöl, raff.,, fob. N. Y. .
Talg, fancy, fob. N. Y......................
Sdimalz, Prime western, loco . . 
Sdiweine, leidite, Lebendgew. . .
Rindshäute, Kühe, 45—60 Ibs . .
Wolle, Sdiweißwolle, loco . . .
Wolle, Kammzüge, loco . . . .
Wolle, Kämmlinge, Merino 64's 
Baumwolle, Middl. 15/16, loco . .
Baumwolle, Karnak, Exportpreis .
Baumwolle, Ashmouni, Exportpreis 
Baumwolle, Type 5, loco . . . .
Rohseide, AA 20/22, jap. weiß . . 
Reyon, Viscose, 150/36 den . . .
Jute, First, cif. Antw./Rott. . . .
Kautsdiuk, R. S. S. 1, 1. T. . . .
Kautsdiuk, R. S. S. 1, loco . . .
Erdöl, Pennsylv., 44,6 ° Be. . . .
Steinkohle, Kokskohle, fr. Besteller 
Stahlsdirott, scñw. schmelz., fr. Wk. 
Roheisen, Gießerei-, II, loco . . .
Roheisen, Gießerei-, ab Werk . .
Stahlknüppel, nadigew., ab Werk . 
Kupfer, El., Weltexport, fas. N. Y. 
Blei, Exportpreis, fas. Golfhäfen . 
Zink, Exportpreis, fas. Golfhäfen . 
Zinn, Grad A (Straits), loco . . .
Zinn, Standard, Kassapreis . . .
Aluminium, 99 ®/o, fob. N. Y. . . .
Nickel, El. Kath., 99 Vo, verz., fob. 
Antimon, einh., fob. Laredo-Texas
Wolfram, raff. 98,&»/o...................
Quecksilber, einh...............................
Silber, ausl.........................................
Platin, raff., r e i n ............................

New York 
New York 
Winnipeg 
Winnipeg 
Winnipeg 
New York 
Winnipeg 
New York 
New York 
New York 
New York 
Colombo 
London 
Minneap. 
New York 
New York 
New York 
New York 
New York 
New York 
New York 
New York 
New York 
Chicago 
Chicago 
New York 
New York 
Bradford 
New York 
Alexandria 
Alexandria 
Säo Paulo 
New York 
Mailand 
Dundee 
New York 
London 
Bradford 
Connellsv. 
Pittsburgh 
Philadel. 
Belgien 
Pittsburgh 
New York 
New York 
New York 
New York 
London 
New York 
New York 
New York 
New York 
New York 
New York 
New York

31. 12. 31 =  lOO 
cts / 60 Ibs 
cts / 60 Ibs 
cts / 56 Ibs 
cts / 4« Ibs 
cts / 32 Ibs 
cts / 34 Ibs 
cts / 56 Ibs 

cts / Ib 
cts / Ib 
cts / Ib 

Ceyl.-Cts. / Ib 
d / l b  

cls / 56 Ibs 
cts / Ib 

$ /2000Ibs 
cts / Ib 
cts / Ib 
cts / Ib 
cts / Ib 
cts / Ib 
cts / Ib 
cts / Ib 

$ / 100 Ibs 
cts / Ib 
cts / Ib 
cts / Ib 
d / l b  

cts / Ib 
Tall. / Cant. 
Tall. / Cant. 
Cruz. / Arr.

$ / Ib 
lire / kg 

£ / s / 2240 Ibs 
cts / Ib 
d / l b  

$ / 42 gall.
$ / 2000 Ibs 
$ /  2240 Ibs 
$ / 2240 Ibs 
bfrs / lOOO kg 
$ / 2000 Ib» 

cts / Ib 
cts / Ib 
cts / Ib 
cts / Ib 

£ / 2240 Ibs 
cts / Ib 
cts / Ib 
cts / Ib 
$ / Ib 

$ 76 Ibs 
cts, / Feinunze 
$ / Feinunze

414,40
279,—
217,63
155,12
121.75
97.75
73.25

183.75 
3,14

57.25
32.75 

200,— 
109 V» 
398,—
16.50 

260,—
19.75
10.50 
25,37 
14,87
19.50
5.50 

10,42 
20,12
17.75 

142,90 
194,— 
170,—
33,85
85,97
66,44
17,—
5,12

1110,—
76,—
24.75 
20 Vs
4,40

25.50 
44,— 
59,—

3400,—
59.— 
34,91 
12,—
9.50 

119,— 
930,—
20.50
60,—
34.50 
5,85

201,50
85.25 
93,—

422,5
281,75
217,62
154.25
124.25
100.87 
75,50

186.87 
3,60

57,75
34,25

200,—

(24. 4.) 
(28. 4.) 
(1./2. 4.)
( 1.4.) 
(28. 4.) 
(21.4.) 
(27. 4.) 
(27. 4.) 
(15.4.) 
(7.-9. 4.) 
(15. 4.) 
(1.-13. 4.)

388,— (1., 10.4.)
16.50 (1.-15. 4.)

260,— ( 1. 4.)
19.75 (1.-6. 4.)
10.50 (1.-16. 4.)
25.62 ( 1. 4.)
15,25 (2., 14. 4.)
19.75 (14.-29. 4.)

5,50 (1.-17. 4.)
11,05 (30.4.)
22,87 (23. 4.)

. 20,50 (29. 4.)
147,0 (21/22/28/29)
195.50 (30. 4.)
170,—(1.-15., 30.)
34,35 (24.4.)
87,71 (29. 4.)
67,85 (29. 4.)
17,_ (1.-7. 4.)
5,15 (16. 4.) 

unv. 
unv.

25.62 (29. 4.)
21Vi8 (29. 4.)

unv.
unv.
unv.
unv.
unv.
unv.

34,91 (1.-7. 4.)
12,— (1.-6. 4.) 

unv.
119,— ( 1.4.)
922.50 ( 1. 4.) 

unv. 
unv. 
unv. 
unv.

201.50 (1.-7. 4.) 
unv. 
unv.

413,— ( 7. 4.)
276,37 (29. 4.)
211.50 (30. 4.)
142.87 (29. 4.)
117.50 (14.4.)
97.12 ( 6. 4.)
73.12 ( 1. 4.)

182.50 (2.-6. 4.)
3,15 ( 1. 4.)

55.50 (22./27.-30.)
32,40 ( 6. 4.)

197,— (20.-30.4.)

377.50 (24. 4.)
16,37 (16.-30.4.)

205,— (29./30.4.)
16,— (30. 4.)
9,75 (17.-30.4.

22.87 (20./24./30.)
14,87 (7., 30. 4.)

19.50 (1.-13., 30.)
5,25 (23.-30.4.)

10,05 ( 7. 4.)
20.25 (6., 14. 4.)
16.50 (2.-14. 4.

139,— ( 6. 4.)
190.50 ( 6. 4.)
169,— (16.-29.4.)
33.50 22. 4.)
85,45 (23. 4.)
66,03 (23. 4.)
16,— (17.-30.4.)
4,97 (9., 27.X  

unv. 
unv.

23.25 ( 7. 4.)
19 ( 8. 4.)

unv.
unv.
unv.
unv.
unv.
unv.

32,82 (21.-30.4.
10.50 (20.-28.4. 

unv.
93,75 (30. 4.)

692 Va (23. 4.) 
unv. 
unv. 
unv. 
unv.

196.50 (13.-30.4.) 
unv. 
unv.

417,6
277.25
211.50
143.25 
122,—
98.87
74.50 

185,—
3,45

55.50
33.50 

197,—

378,—
16.37 

205,—
16,—
9,75

22.87
14.87
19.50 
5,25

11,05
22,20
20,—

146,—
195.50 
170,—
34,15
87.37 
67,57 
16,—
5,07

1110,—
76,—
25,12 
21 Ve 
4,40

25.50 
unv. 
59,—

4300,—
59,—
32,82
11,—
9,50 

93,75 
717 Va
20.50
60,—
34.50 
5,85

196.50 
85,25 
93,—

+  1 
— 1
— 3
— 8 
± 0 
+ 1 
+  2 
+ 1 
+ 10
— 3 
+ 2
— 1,5

— 5
— 1 
—21 
—19
— 7 
—10 
unv. 
unv.
— 5 
+ 6 
+ 10 
+  13 
+  2 
+  1 
unv.
+  1 
+  2 
+  2
— 6 
__ 1 
unv. 
unv.
+  1,5 
+  2 
unv. 
unv. 
unv. 
unv. 
unv. 
unv.
__ 6 
— 8 
unv. 
—21 
—23 
unv. 
unv. 
unv. 
unv. 
— 2,5 
unv. 
unv.

*) bzw. letzte Monatsnotierung.

W ie  in den v o rangegangenen  M o­
naten  ze id ine te  sid i die a llgem eine 
Preisentw icklungstendenz auf den 
m aßgebenden W elts tap e lw aren ­
m ärkten  auch im A pril in  e rs te r 
Linie durch eine gew isse D ivergenz 
zw isdien den  USA. auf d e r einen  
und den sonstigen  Ländern, v o r 
allem dem  Sterlingblock;, auf der 
anderen Seite aus. W ährend  sich 
in den USA. die im allgem einen 
noch t i e f e r  als in  den  anderen  
Ländern liegenden  Preise, die ü b e r­
dies noch v ie lfad i d u rd i A ufkäufe 
bzw. B eleihungen v o n  d e r Com­
m odity C red it Corp. sow ie d u rd i 
immer n od i anhaltende V o rra ts­
käufe der R egierung gestü tz t w er­
den, du rd i re la tiv e  F estigke it au s­
zeichnen, sind die auf den anderen  
M ärkten b isher m eist überhöh ten  
freien Preise einem  zunehm enden 
Drude des die laufende N ad ifrage  
offensid itlid i überste igenden  A nge­
bots ausgesetzt. D em entspred iend

erfuh ren  d ie  vo rw iegend  auf den 
am erikan isd ien  B örsennotierungen 
b asie rten  Indices v o n  M oody und 
Dow Jo n es von  Ende M ärz bis 
Ende A pril le id ite  S teigerungen  
um  0,8 ®/o bzw. 0,6 ®/o, w ährend  die 
v o r allem  S terlingno tierungen  be- 
rüdssid itigenden  Indices von  R eu­
te r  und der „F inancial Times" 
R üdegänge um  1,6 Vo bzw. 5,5 Vo 
aufw iesen.
So e rgaben  sid i besonders s tarke  
H erabsetzungen  bei den  N o tie run ­
gen  fü r pflanzlid ie  ö le  außeram e- 
r ik an isd ie r Provenienz, bei den  
N otierungen  fü r Z inn und  die son­
stigen  w id itigen  NE-M etalle, d a r­
u n te r erstm alig  se it langer Zeit 
au d i für Kupfer, und  schließlich 
au d i bei den  kanad isd ien  Roggen- 
und  den b rasilian isd ien  Baumwoll- 
no tierungen ; darüber h inaus w ie­
sen  au d i k an ad isd ie r W elzen, 
jap an isd ie  Rohseide, Q uedcsilber 
und  T ee sow ie erstm alig  aud i

b rasilian ischer K affee n ad i der 
vo rangegangenen  s ta rk en  B efesti­
gung eine rüds;läufige P re isten ­
denz auf. H ingegen e rgaben  sid i 
e rneu te  sta rk e  B efestigungen b e i 
den am erikan isd ien  Sdiw eine- und 
Sdim alzpreisen , v o r allem  aber 
bei den H äute- und Fellno tierungen  
in  den USA., ferner auch gew isse 
B efestigungen bei den N ew  Y orker 
K akao- und  W ollnotierungen. V on 
den außeram erikan isd ien  P roduk­
ten  konn ten  sid i led ig lid i die Kau- 
tsd iukp re ise  und  gegen Ende des 
B erid itsm onats n ad i den besonders 
sd iarfen  Rückgängen der vo ran g e­
gangenen  W ochen auch die Z inn­
p re ise  etw as erho len ; um gekehrt 
w aren  auf den am erikanischen 
M ärk ten  (abgesehen von  den durd i 
sd iarfe  ausländ isd ie  K onkurrenz 
erzw ungenen  R üdegängen der Ex­
portno tierungen  für NE-M etalle) 
n u r die Talg- und  die L einsaat­
p reise  rüdeläufig. Dr. v. G.
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